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1. Einführung 

Explosionen können überall dort auftreten, wo brennbare Gase, Dämpfe, Flüssigkeiten oder 
Stäube entstehen, gelagert oder transportiert werden. Unter bestimmten Voraussetzungen 
bildet sich in Verbindung mit Luft ein explosibles Gemisch, das bei Vorhandensein einer 
Zündquelle explodiert. 

Die Bestimmungen zum Explosionsschutz sind auf europäischer Ebene vereinheitlicht wor-
den. Seit dem 1. Juli 2003 ist die Anwendung der europäischen Richtlinie 94/9/EG  
(ATEX 95) und 99/92/EG (ATEX 137) verbindlich. Die ATEX 95 (ATEX = Atmospheres 
Explosibles) legt Anforderungen an Produkte fest und wendet sich vornehmlich an den 
Hersteller. Die ATEX 137 beschreibt Anforderungen des betrieblichen Arbeitschutzes und 
ist für den Betreiber relevant. 

Diese europäischen Richtlinien enthalten Vorschriften für alle Arbeitsmaschinen die in Ex-
Bereichen eingesetzt werden. Damit müssen auch nichtelektrische Geräte und Schutz-
systeme, die für den Ex-Bereich zugelassen und bescheinigt sein müssen, den Anforde-
rungen zum Explosionsschutz genügen. 

Dieser WEG-Leitfaden zum nichtelektrischen Ex-Schutz soll dem Anlagenplaner/ 
-betreiber eine Hilfestellung geben, wie der nichtelektrische Ex-Schutz für die typischen Ar-
beitsmittel (Geräte, Schutzsysteme und Komponenten) der Erdöl- und Erdgasgewin-
nungsindustrie umgesetzt werden kann. 

2. Gesetzliche Grundlagen 

ATEX 95 
Die ATEX 95 regelt die Beschaffenheitsanforderungen für Geräte und Schutzsysteme zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen und für Si-
cherheits-, Kontroll- und Regelvorrichtungen außerhalb von Ex-Bereichen, die im Hinblick 
auf Explosionsgefahren relevant sind. Hiervon sind alle Teile von Arbeitsmaschinen, die 
Energie im Ex-Bereich umsetzen, betroffen, wie z.B. Ventilatoren, Gebläse, Verdichter und 
Pumpen. 

Die Beschaffenheitsanforderungen der ATEX 95 sind durch die Explosionsschutzverordnung 
(11. GPSGV = 11. Verordnung zum Geräte- und Produktsicherheitsgesetz) in nationales 
deutsches Recht übernommen worden. Die Umsetzung dieser Bestimmungen in das Berg-
recht erfolgte durch eine Novellierung der ElBergV. Da die ElBergV allerdings nicht in den 
Tagesanlagen des Bergwesens gilt, ist hier die 11. GPSGV direkt gültig. 
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Bei den für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen bescheinigten Geräten ist zu 
beachten, dass bereits bei Bestellung eines geeigneten Gerätes die Betriebsbedingungen zu 
berücksichtigen sind. Prüf- und Wartungsintervalle geeigneter Geräte können dabei je nach 
Ausführung deutlich von einander abweichen. Die besonderen Bedingungen der Betriebs-
anleitungen der Hersteller sind zur Sicherstellung der Ex-Zertifizierung des Gerätes einzu-
halten. 

ATEX 137 
Die Betriebsvorschriften der ATEX 137 sind durch die Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV) in nationales Recht umgesetzt worden. Die Anwendung der Vorschriften der 
BetrSichV erfasst neben den elektrischen Betriebsmitteln und Anlagen auch nichtelektrische 
Arbeitsmittel, die in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt werden sollen. Infolge der 
Übergangsbestimmungen der ATEX 95 ist die ElexV am 30. Juni 2003 außer Kraft getreten. 
Die früheren Bestimmungen der ElexV finden sich im wesentlichen im Abschnitt 3 der 
BetrSichV wieder.  

Die BetrSichV gilt nur teilweise für Betriebe die dem Bundesberggesetz unterliegen. Nach 
dem Anwendungsbereich, § 1 Abs. 4, gelten für überwachungsbedürftige Anlagen in Tages-
anlagen der Unternehmen des Bergwesens die Vorschriften des Abschnittes 3 (Besondere 
Vorschriften für überwachungsbedürftige Anlagen). Es handelt sich dabei um über-
wachungsbedürftige Anlagen im Sinne der Begriffsbestimmung des § 2 Abs. 2 a des Geräte- 
und Produktsicherheitsgesetzes. 

Der Abschnitt 2 der BetrSichV (gemeinsame Vorschriften für Arbeitsmittel) ist auf Anlagen 
des Bergwesens nicht anzuwenden. Damit entfällt hier auch die Erstellung der Gefähr-
dungsbeurteilung nach § 3 sowie die Forderung nach einem Explosionsschutzdokument. Für 
Anlagen des Bergwesens werden diese Anforderungen durch die ABBergV abgedeckt. 

Anwendungsbereich 
Hinsichtlich der Abgrenzung der Anwendungsbereiche von ElBergV und BetrSichV in Unter-
nehmen, die dem Bergrecht unterliegen, ergeben sich gegenüber dem alten Recht keine in-
haltlichen Änderungen. Ausschlaggebend für die Anwendung bleibt der sicherheitstechni-
sche Zusammenhang der obertägigen Anlagen mit untertägigen Einrichtungen. Einzelheiten 
hierzu sind der Rundverfügung des Landesbergamtes Clausthal-Zellerfeld zur BetrSichV – 
Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen vom 23. Januar 2003 zu entnehmen, in der 
auch eine Zuordnung enthalten ist, welche national geltenden Verordnungen für Anlagen 
gelten, getrennt nach Inverkehrbringen und Betrieb. 
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3. Grundlagen des Explosionsschutzes 
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Brennbare Stoffe (Beispiele) 

� Gasförmige Stoffe 

     - Methan (Erdgas), Acetylen, Propan, Butan, Wasserstoff. 

� Flüssige Stoffe 

     - Benzin, Heizöl, Diesel, Schmieröl, Altöl, Alkohol, Aceton, Ether; 

     - Kleber, Lacke, Farben auf Lösemittelbasis. 

� Feste Stoffe 

     - Papier, Pappe, Holz, Kohle, Kunststoff (Plastik), Mehl; 

    - Schwefel, Phosphor, Eisen (als Stahlwolle), Aluminiumpulver. 

 

Zündquellen (Beispiele) 

� offene Flammen oder Glut 

     brennendes Streichholz, glimmender Tabak, 

� heiße Oberflächen 

     Auspuff, Glühlampen, heiße Schweißnaht, 

� Reib- und Schlagfunken 

     Schleifen von Stahl, Arbeiten mit Stahlwerkzeug, 

� Schaltfunken 

     Öffnen und Schließen elektrischer Kontakte, 

� elektrostatische Aufladungen 

     nichtleitfähige Flüssigkeiten durch Versprühen, Verspritzen, Verwirbeln, 

    Personen durch Reibung Sitzbezug/Kleidung 
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3.1 Rangfolge von Maßnahmen zur Verhinderung von Explosionen 

1. Maßnahmen, die verhindern, dass sich eine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre 
entwickelt (primärer Explosionsschutz) 

2. Maßnahmen, die verhindern, dass sich eine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre 
entzündet (sekundärer Explosionsschutz) durch Vermeidung von Zündquellen. 

3. Maßnahmen, die die Auswirkungen einer Explosion auf ein unbedenkliches Maß  
beschränken (tertiärer Explosionsschutz) 

3.1.1 Primärer Explosionsschutz 

Unter primärem Explosionsschutz versteht man alle Maßnahmen, die verhindern, dass eine 
gefährliche explosionsfähige Atmosphäre entsteht. 

Dies kann erfolgen durch: 

• Vermeidung brennbarer Stoffe (Ersatztechnologien) 

• Inertisierung (Zugabe von Stickstoff, Kohlendioxid usw.) 

• Begrenzung und Überwachung der Konzentration 

• Natürliche oder technische Belüftung 

Das Prinzip des integrierten Explosionsschutzes fordert, dass die Explosionsschutzmaßnah-
men in einer bestimmten Reihenfolge zu treffen sind. 

3.1.2 Sekundärer Explosionsschutz 

Wenn Explosionsgefahren durch primäre Explosionsschutzmaßnahmen gar nicht oder 
nur unvollständig auszuschließen sind, müssen Maßnahmen ergriffen werden, die eine 
Zündung explosionsfähiger Atmosphäre verhindern. Dazu werden die explosionsgefähr-
deten Bereiche nach der Wahrscheinlichkeit des Auftretens von gefährlicher explo-
sionsfähiger Atmosphäre in Zonen eingeteilt und die Arbeitsmittel entsprechend den Ge-
rätekategorien gem. ATEX 95 ausgewählt. 
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3.1.3 Tertiärer Explosionsschutz 

Wirksame Maßnahmen bestehen aus: 

� Explosionsfester Bauweise, 
� Explosionsdruckentlastung, 
� Explosionsunterdrückung mit Löschsystemen, 
� Einsatz von Explosions- oder Detonationssicherungen oder 
� Standortwahl 

3.2 Explosionsgrenzen 

Die untere Explosionsgrenze (UEG) und die obere Explosionsgrenze (OEG) sind definiert als 
der untere und obere Grenzwert einer Konzentration eines brennbaren Stoffes mit Luft, in 
dem sich nach dem Zünden eine von der Zündquelle unabhängige Flamme gerade nicht 
mehr selbsttätig fortpflanzen kann. 

3.3 Flammpunkt 

Der Flammpunkt ist sicherheitstechnisch die wichtigste Kenngröße von brennbaren Flüssig-
keiten. Er ist deren niedrigste Temperatur, bei der erstmalig brennbare Gase entstehen, die 
bei Fremdzündung einmal aufflammen, aber nicht weiter brennen. 

3.4 Flammpunkteinteilung nach TRbF 

Die Technischen Regeln für brennbare Flüssigkeiten (TRbF) gelten für die Errichtung und den 
Betrieb von Anlagen zur Lagerung, Abfüllung und (innerbetrieblichen) Beförderung brennba-
rer Flüssigkeiten zu Lande. 

� Gefahrklasse A I: Flammpunkt unter 21 °C 
� Gefahrklasse A II: Flammpunkt von 21 °C bis 55 °C 
� Gefahrklasse A III: Flammpunkt über 55 °C bis 100 °C 
� Gefahrklasse B: Flammpunkt unter 21 °C, wassermischbar 
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3.5 Flammpunkteinteilung nach GefStoffV 

Die Gefahrstoffverordnung - GefStoffV- gilt beim Inverkehrbringen / Umgang u.a. von ent-
zündbaren flüssigen Stoffen und Zubereitungen. 

� Entzündlich  (R-Satz 10, kein Gefahrsymbol) [R-Satz = Risikosatz] 
- flüssige Stoffe und Zubereitungen, die einen Flammpunkt von mindestens 21 °C  

 und höchstens 55 °C haben. 

� Leichtentzündlich  (R-Satz 11 und Gefahrsymbol F) 
- flüssige Stoffe und Zubereitungen, die einen Flammpunkt unter 21 °C haben,  
 aber nicht hoch entzündlich sind; 
- feste Stoffe und Zubereitungen, die durch kurzzeitige Einwirkung einer Zündquelle 

leicht entzündet werden können und nach deren Entfernung weiterbrennen / weiter-
glimmen können. 

� Hochentzündlich (R-Satz 12 und Gefahrsymbol F+) 
- flüssige Stoffe und Zubereitungen, die einen Flammpunkt unter 0 °C und einen  

Siedepunkt / Siedebeginn von höchstens 35 °C haben; 
- gasförmige Stoffe und Zubereitungen, die bei gewöhnlicher Temperatur und  

normalem Druck bei Luftkontakt entzündlich sind. 
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3.6 Temperaturklasse 

Die Zündtemperatur ist der unterste Temperaturwert einer Oberfläche, bei dem sich eine 
explosionsfähige Atmosphäre entzündet. Über ihre Zündtemperatur lassen sich brenn-
bare Dämpfe und Gase in Temperaturklassen einteilen: 

Temperaturklasse Höchstzulässige 
Oberflächentemp. 
der Betriebsmittel 

Zündtemperatur der 
brennbaren Stoffe 

T1 450 °C >450 °C 

T2 300 °C >300 bis <450 °C 

T3 200 °C >200 bis <300 °C 

T4 135 °C >150 bis <200 °C 

T5 100 °C >100 bis <135 °C 

T6 85 °C >85 bis < 100 °C 

Die maximale Oberflächentemperatur eines Arbeitsmittels muss immer kleiner sein als die 
Zündtemperatur des Gas/Luftgemisches oder des Dampf/Luftgemisches in dem es einge-
setzt wird. 
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Temperaturklassen Explosionsuntergruppen 

 IIA IIB IIC 
T1   > 450 °C Ammoniak 

Benzol 
Erdgas 
Ethan 
Methan 
Propan 

Stadtgas Wasserstoff 

T2   >300 bis <450 °C Äthylalkohol 
n-Butan 
Erdgas 

Ethylen 
 

Acetylen 

T3   >200 bis <300 °C prim. Benzine 
Diesel 
Heizöl 
n-Hexan 
Schwefelwas-
serstoff 

Schwefelwasser-
stoff 

 

T4   >150 bis <200 °C Acetaldehyd 
Ether 

Ethylether  

T5   >100 bis <135 °C    
T6   >85 bis < 100 °C   Schwefelkohlen-

stoff 

Tabelle: Beispiele zur Eingruppierung der Gase, Dämpfe und Nebel in Explosionsunter-
gruppen und Temperaturklassen. Exakte Informationen sind dem Standardwerk „Sicher-
heitstechnische Kennzahlen brennbarer Gase und Dämpfe“ von K. Nabert und G. Schön zu 
entnehmen. 

Bei einigen Stoffen liegen die Messwerte für die Eingruppierung in die Explosionsgruppe 
oder Temperaturklasse in der Nähe der Grenze zur kommenden Gruppe oder Klasse. Des-
halb werden diese Stoffe in der Fachliteratur in beiden Temperaturklassen aufgenommen. 
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3.7 Explosionsuntergruppe 

Die Zündfähigkeit und das Zünddurchschlagsverhalten eines explosionsfähigen Gemisches 
sind stofftypische Eigenschaften. Man unterteilt Gase und Dämpfe in Explosionsuntergruppen. 
Kriterien für die Unterteilung sind die Grenzspaltweite und der Mindestzündstrom. 

Grenzspaltweite (MESG: Maximum Experimental Safe Gap) und Mindestzündstrom (MIC: Mi-
nimum Ignition Current) werden für verschiedene Gase unter genau definierten Versuchsbe-
dingungen ermittelt und in Explosionsgruppen IIA, IIB, IIC eingeteilt. 

Gas-Dampf-Unterteilung Betriebsmittel-Untergruppe 
IIA IIA und IIB und IIC 
IIB IIB und IIC 
IIC IIC 

3.8 Mindestzündenergie 

Mindestzündenergie [mJ] ist die kleinste Energie, dessen Entladungs-, Schlag- oder Rei-
bungsfunke ein definiertes Brennstoff-Luft-Gemisch entzündet. Beispiele sind in der folgen-
den Tabelle enthalten: 

Stoff Mindestzündenergie  
[mJ] 

Zündwilligstes Ge-
misch  

[% Volumengehalt] 
Acetylen 0,019 7,7 
Ammoniak 680  
Benzol 0,20 4,7 
Butan 0,25 4,7 
Ethan 0,25 6,5 
Ethylacetat 0,46 5,2 
Ethylen 0,07  
Heptan 0,24 3,4 
Hexan 0,24 3,8 
Methan 0,28 8,5 
Methanol 0,14 14,7 
Propan 0,25 5,2 
Schwefelkohlenstoff 0,009 7,8 
Schwefelwasserstoff   
Wasserstoff 0,019 28  
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3.9 Zoneneinteilung Gasschutz 

Zone 0 
ist ein Bereich, in dem gefährliche explosionsfähige Atmosphäre als Gemisch aus Luft und 
brennbaren Gasen, Dämpfen oder Nebeln ständig, über lange Zeiträume oder häufig vor-
handen ist.  

Zone 1 
ist ein Bereich, in dem sich bei Normalbetrieb gelegentlich eine gefährliche explosionsfähige 
Atmosphäre als Gemisch aus Luft und brennbaren Gasen, Dämpfen oder Nebeln bilden 
kann.  

Zone 2 
ist ein Bereich, in dem bei Normalbetrieb eine gefährlich explosionsfähige Atmosphäre als 
Gemisch aus Luft und brennbaren Gasen, Dämpfen oder Nebeln normalerweise nicht oder 
aber nur kurzzeitig auftritt.  

Für den Staubschutz gilt analog die Zoneneinteilung in Zone 20, 21 oder 22. 
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4. Konformitätsbewertung, Auswahl von Arbeitsmitteln  

Um das geeignete Verfahren zur Konformitätsbewertung festzulegen, muss der Hersteller 
zunächst anhand der bestimmungsgemäßen Verwendung entscheiden, zu welcher Gerä-
tegruppe und –kategorie das Produkt gehört. Im Sinne der Richtlinie werden Geräte ein-
schließlich Vorrichtungen und Komponenten, soweit notwendig, in zwei Gerätegruppen un-
terteilt. 

4.1 Festlegung von Gerätegruppen 

Gruppe I  
gilt für Geräte zur Verwendung in Untertagebetrieben von Bergwerken und deren Überta-
geanlagen, die durch Grubengas und/oder brennbare Stäube gefährdet werden können. 

Gruppe II (gilt für obertägige Anlagen der Erdgas- und Erdölgewinnungsindustrie) 
gilt für Geräte zur Verwendung in den übrigen Bereichen, die durch eine explosionsfähige 
Atmosphäre gefährdet werden können. 

Kriterien für die Auswahl von Geräten und Schutzsystemen 
In explosionsgefährdeten Bereichen sind Geräte und Schutzsysteme entsprechend den 
Gerätekategorien gemäß der Richtlinie 94/9/EG auszuwählen. Insbesondere sind in explo-
sionsgefährdeten Bereichen folgende Kategorien von Geräten zu verwenden, sofern sie für 
brennbare Gase, Dämpfe, Nebel geeignet sind:  

– in Zone 0: Geräte der Kategorie 1, 
– in Zone 1: Geräte der Kategorie 1 oder der Kategorie 2, 
– in Zone 2: Geräte der Kategorie 1, der Kategorie 2 oder der Kategorie 3.  

Gerätekategorie 1 der Gerätegruppe II  
gilt für Produkte, die konstruktiv so gestaltet sind, dass sie in Übereinstimmung mit den 
vom Hersteller angegebenen Kenngrößen betrieben werden können und ein sehr hohes 
Maß an Sicherheit für ihre bestimmungsgemäße Verwendung in Bereichen gewährleis-
ten, in denen das Entstehen von durch Gase, Dämpfe, Nebel oder Stäube im Gemisch 
mit Luft verursachten explosionsfähigen Atmosphären sehr wahrscheinlich ist und 
ständig oder langzeitig oder häufig vorkommt. 
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Gerätekategorie 2  
gilt für Produkte, die konstruktiv so gestaltet sind, dass sie in Übereinstimmung mit den 
vom Hersteller angegebenen Kenngrößen betrieben werden können und ein hohes Maß 
an Sicherheit für ihre bestimmungsgemäße Verwendung in Bereichen gewährleisten, in 
denen das Entstehen von durch Gase, Dämpfe, Nebel oder Stäube im Gemisch mit Luft 
verursachten explosionsfähigen Atmosphären wahrscheinlich ist und gelegentlich auf-
tritt. 

Gerätekategorie 3  
gilt für Produkte, die konstruktiv so gestaltet sind, dass sie in Übereinstimmung mit den 
vom Hersteller angegebenen Kenngrößen betrieben werden können und ein Normalmaß 
an Sicherheit für ihre bestimmungsgemäße Verwendung in Bereichen gewährleisten, in 
denen das Entstehen von durch Gase, Dämpfe, Nebel oder Stäube im Gemisch mit Luft 
verursachten explosionsfähigen Atmosphären weniger wahrscheinlich ist, und wenn 
sie doch auftritt, dann nur selten oder kurzzeitig. 
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Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 
Konformitätsbewertungsverfahren nach Richtlinie 94/9/EG 

Schutzsysteme Geräte Komponenten (U) 
(werden behandelt wie Geräte) 

Gerätegruppen I und II Gerätegruppe II 

Kategorien 1 und M1 
Elektrische und „sonstige“ 

Geräte 

Kategorien 2 und M2 Kategorie 3 
Elektrische und 

„sonstige“ Geräte 

Elektrische Geräte, 
Verbrennungsmotoren 

„Sonstige“  
Geräte 

Ba
um

us
te

rp
rü

fu
ng

 

EG-Baumusterprüfung 
(Anh. III) 

durch NB (Prüfbericht) 
EG-Baumusterprüfung 

(Anh. III) 
durch NB (Prüfbericht) 

QS-System 
nach 

RL 94/9/EG 
Anh. IV bzw. VII, 

nicht 
vorhanden 

Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 

Qualitätssicherung 
Produktion 
(Anh. IV) 

NB bewertet: 
Produktspezifisches 

QS-System für 
Herstellung, Endab- 
nahme und Prüfung 

Prüfung der 
Produkte 
(Anh. V) 

NB bewertet: 
Übereinstimmung 
jedes einzelnen 

Produktes mit dem 
Baumuster 

Qualitätssicherung 
Produkt 

(Anh. VII) 
NB bewertet: 

QS-System für 
Endabnahme und 

Prüfung 

Aufbewahrung 
der Dokumente 

Bei NB 
Ohne 

Bewertung 
(Artikel 

8 (1) b)  ii)) 

Konformität mit 
der Bauart 
(Anh. VI) 

Produktprüfung 
Beim Hehrsteller 
unter verantwort- 

tung der 
Benannten Stellen 

Mitteilung 
„Anerkennung 

QS Produktion“ 
ATEX Q.. 

Konformitäts- 
bescheinigung 
(jedes Produkt) 

ATEX K.. 

Mitteilung 
„Konformität 

mit der Bauart“ 
ATEX KB.. 

Mitteilung 
„Anerkennung 
QS Produkt“ 

ATEX Q.. 

Konformitäts- 
Bescheinigung 
(jedes Produkt) 

ATEX K.. 

EG-Konformitätserklärung des Herstellers (oder seines Bevollmächtigten) 

Interne 
Fertigungs- 

kontrolle 
(Anh. VIII) 

CE-Kennzeichen (außer bei Komponenten) 

Andere EU-Richtlinien, z.B.: 
-Maschinen-Richtlinie 
-EMV-Richtlinie 
-Druckgeräte-Richtlinie 
-Niederspannungs-Richtlinie 

EG- 
Baumusterprüf- 
bescheinigung 

ATEX.. 

Einzelprüfung 
(Anh. IX) 
durch NB 

(Prüfbericht) 

Nicht  zwingend: 
Baumusterprüfung mit Prüfbericht 

Baumuster- 
prüfbescheinigung 

ATEX B.. 

Interne 
Fertigungs- 

kontrolle 
(Anh. VIII) 

EG- 
Baumusterprüf- 
bescheinigung 

ATEX.. 

NB: Notified Body = benannte Stelle 
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5. Allgemeine Anforderungen an Arbeitsmittel 

Die Oberflächentemperaturen für äußere und innere Oberflächen sind zu begrenzen: 

� Kategorie 1 maximal 80% von T1...6 (auch bei seltenen Störungen, z.B. Lagerbruch bei 
Gleitringdichtungen) 

� Kategorie 2 bis 100% von T1...6 (auch bei zu erwartenden Störungen, z.B. Schlupf bei 
Schraubverdichtern ) 

� Kategorie 3 bis 100% von T1...6 (auch bei Normalbetrieb unter Volllast) 

Die Erzeugung von Funken durch Reib-, Schlag- und Schleifvorgänge sind zu verhindern 

� Kategorie 1  
� Funkenbildung nicht zulässig auch bei seltenen Störungen  
� mechanische Beanspruchungen zwischen Aluminium, Magnesium (außer Legierun-

gen mit < 10% Aluminium) und Eisen oder Stahl (außer rostfreiem Stahl) sind zu ver-
meiden 

� mechanische Beanspruchungen zwischen Titan bzw. Zirkonium und jeglichen harten 
Werkstoffen sind zu vermeiden 

� außen liegende Teile:  
� ≤ 10% Aluminium, Magnesium, Titan und Zirkonium oder  
� ≤7,5% Magnesium, Titan und Zirkonium  

� Kategorie 2  
� Funkenbildung nicht zulässig auch bei zu erwartenden Störungen  
� mechanische Beanspruchungen wie Kategorie 1  
� außen liegende Teile:  
� ≤ 7,5% Magnesium 

� Kategorie 3  
� Funkenbildung nicht zulässig bei normalem Betrieb 
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Gegen Funken durch statische Elektrizität sind alle leitfähigen Teile zu verbinden und zu erden; 
Durchschlagsspannung nichtleitender Schichten auf metallischen Oberflächen kleiner 4 kV; 
Oberflächenwiderstand kleiner 109 Ohm 

� Kategorie 1  
� zündfähige Entladungen müssen auch bei seltenen Störungen ausgeschlossen sein 

� Kategorie 2  
� zündfähige Entladungen müssen auch bei zu erwartenden Störungen ausgeschlos-

sen sein 

� Kategorie 3  
� andere Maßnahmen als Erdung nur erforderlich, wenn zündfähige Entladungen häu-

fig auftreten (Treibriemen) 

Elektrostatische Entladungen können durch eine Oberflächenbegrenzung nichtmetallischer Ma-
terialien verhindert werden: 

Explosionsuntergruppen Kategorie 
Begrenzung nichtleitfähiger Kunststoffoberflächen [cm²] 

 IIA IIB IIC 
1  (Zone 0) 50 25 4 
2  (Zone 1) 100 100 20 
3  (Zone 2) keine Begrenzung, sofern keine ständige Entladung  
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5.1 Ventilatoren 

Basis ist u.a. das VDMA-Blatt 24169 “Lufttechnische Anlagen“:  
Bauliche Explosionsschutzmaßnahmen an Ventilatoren 

� Teil 1 Richtlinien für Ventilatoren zur Förderung von brennbaren Gase, Dämpfe oder Ne-
bel enthaltender Atmosphäre 

� Teil 2 Richtlinien für Ventilatoren zur Förderung von brennbaren Stäube enthaltener At-
mosphäre  

Dieses Blatt enthält nur Anforderungen für Kategorie 2 und 3 

5.2 Zündschutzarten nichtelektrischer Geräte 

DIN EN 13463-.. Nichtelektrische Geräte für den Einsatz in explosionsgefährdeten Be-
reichen 

Teil 1 Grundlegende Methodik und Anforderungen (11/2001) 

Diese Europäische Norm legt die grundsätzlichen Anforderungen an Konstruk-
tion, Bau, Prüfung und Kennzeichnung von nichtelektrischen Geräten fest, die 
für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen bestimmt sind.  

Teil 2 Schutz durch schwadenhemmende Kapselung „fr“ (Entwurf 01/2003) 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen an Bau und die Prüfung von 
schwadenhemmenden Kapselungen für nichtelektrische Geräte fest, die für 
den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen bestimmt sind.  

Schutz durch schwadenhemmende Kapselung ist eine Zündschutzart, die 
durch ein Gehäuse die Wahrscheinlichkeit, dass eine explosionsfähige Atmo-
sphäre in das Gehäuse eindringt, auf ein vertretbares geringes Maß verringert, 
so dass die Konzentration innerhalb des Gehäuses unterhalb der unteren Exp-
losionsgrenze liegt. 
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Teil 3 Schutz durch druckfeste Kapselung „d“ (Entwurf 10/2002) 

Diese Europäische Norm legt die grundsätzlichen Anforderungen an Konstruk-
tion, Bewertung, Bau und Prüfung von Geräten fest, die für den Einsatz in exp-
losionsgefährdeten Bereichen bestimmt sind und durch die Schutzart Druckfes-
te Kapselung „d“ geschützt sind.  
Diese Zündschutzart bedeutet, dass im Innern eines Gehäuses die Zündung 
einer explosionsfähigen Atmosphäre zugelassen wird. Durch konstruktive 
Maßnahmen wird gewährleistet, dass die Explosion auf das Gehäuse be-
schränkt bleibt und sich nicht in die Umgebung ausbreiten kann. 

Teil 4 Schutz durch „inhärente Sicherheit“ „g“ (in Planung) 

Teil 5 Schutz durch sichere Bauweise „c“ (03/2004) 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen an den Aufbau und die Kon-
struktion von Geräten fest, die in explosionsgefährdeten Bereichen eingesetzt 
werden sollen und durch die Zündschutzart Konstruktive Sicherheit „c“ ge-
schützt sind. 

Diese Zündschutzart wendet bauliche Maßnahmen an, um Schutz gegen eine 
mögliche Entzündung durch heiße Oberflächen, Funken und durch bewegte 
Teile erzeugte, adiabatische Kompression zu gewährleisten.  

Teil 6 Schutz durch Zündquellenüberwachung „b“ (Entwurf 11/2002) 

Diese Norm legt die grundsätzlichen Anforderungen an Konstruktion und den 
Bau von Geräten für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen fest, die 
durch die Zündschutzart Zündquellenüberwachung „b“ geschützt sind.  

Diese Zündschutzart, die bei einer oder mehreren potenziellen Zündquellen in 
nichtelektrischen Geräten angewendet wird, bei der durch in das Gerät einge-
baute Sensoren sich anbahnende Betriebszustände ermittelt werden können, 
durch die möglicherweise eine Zündung ausgelöst wird, und die Überwa-
chungseingriffe einleiten, bevor eine potenzielle Zündquelle wirksam wird. Die 
Überwachungseingriffe können entweder automatisch oder manuell durchge-
führt werden. 
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Teil 7 Schutz durch Überdruckkapselung „p“ (in Planung) 

Die Wirkungsweise dieser Zündschutzart beruht darauf, explosionsfähige Atmo-
sphäre durch ein Schutzgas zu verdrängen, und damit den Kontakt zu Zündquellen
zu verhindern. 

Teil 8 Schutz durch Flüssigkeitskapselung „k“ (01/2004) 

Diese Europäische Norm legt die grundsätzlichen Anforderungen an Konstruk-
tion, Bau, Prüfung und Kennzeichnung von Geräten mit der Zündschutzart 
Flüssigkeitskapselung „k“ als Maßnahmen von potenziellen Zündquellen ent-
sprechend der Kategorie oder den Kategorien des Gerätes fest, für die es ge-
baut ist. 

Flüssigkeitskapselung ist eine Zündschutzart, bei der potenzielle Zündquellen nicht 
aktiv werden können oder von der zündfähigen Atmosphäre getrennt werden, ent-
weder durch vollständiges Eintauchen in eine Schutzflüssigkeit oder durch teilwei-
ses Eintauchen oder ständiges Benmetzen ihrer aktiven Oberflächen mit einer 
Schutzflüssigkeit, so dass eine explosionsfähige Atmosphäre, die sich über der 
Flüssigkeit oder außerhalb des Gerätegehäuses befinden kann, nicht entzündet 
wird.  

5.3 Beispiele betroffener Geräte: 

Allgemein handelt es sich um Arbeitsmittel in denen Energien von Antrieben in Hub- und 
Drehbewegungen umgewandelt werden, z.B.:  
Ventilatoren, Gebläse, Verdichter, Pumpen, Rührwerke, Getriebe, Treibriemen, Wellenkupp-
lungen, Zentrifugen, Rüttelantriebe, Flurförderfahrzeuge, Hebezeuge  

5.4 Beispiele nicht betroffener Geräte: 

Nach aktueller Auffassung benötigen Armaturen und Regelventile für den Einsatz im explosi-
onsgefährdeten Bereich keine Bescheinigung nach ATEX 95. Allgemeine Stahlkonstruktionen 
(z.B. Behälter, Rohrleitungen, Rohrbrücken, Filter) benötigen für den Einsatz im explosionsge-
fährdeten Bereich ebenfalls keine Bescheinigung gem. ATEX 95. 

In Einzelfällen ist eine Bestätigung durch den Hersteller einzuholen. 
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5.5 Kennzeichnung der Arbeitsmittel gem. ATEX 95 

Beispiel für die Kennzeichnung eines ex-geschützten nichtelektrischen Gerätes mit vollstän-
diger Kennzeichnung mit EG-Baumusterprüfbescheinigung (Maschinen mit interner Verbren-
nung): 

CE 0032  Ex II 1 G  c  IIA T3  NB 0102  02 ATEX 1234 X/U 

CE CE-Kennzeichnung auf dem Gerät, was die Übereinstimmung mit der Richtlinie 
94/9/E anzeigt (nicht auf Komponenten), 

0032 Kennnummer der benannten Stelle, die in der Phase der Fertigungskontrolle tätig 
war (0032 = TÜV Nord), 

Ex Sechseck-Symbol, die spezifische Kennzeichnung für den Explosionsschutz, 
II Symbol der Gerätegruppe  
1 G Gerätekategorie sowie Gefahrenart, d. h. Gas (G) oder Staub (D), 
c das Symbol für jede verwendete Zündschutzart  

(Die Nennung von Doppelzündschutzarten ist möglich) 
IIA Explosionsschutzuntergruppe 
T3 Temperaturklasse 
NB 0102 benannte Prüfstelle (102 = PTB)  
02 ATEX Konformität mit EG-Normen, Bescheinigung aus 2002 
1234 laufender Nummer der Bescheinigung 
X/U X = besondere Bedingungen, U = unvollständig, nicht allein einsatzfähig, 

Komponente, z.B. Einbau in Ex-Gehäuse notwendig 

Die Mindestkennzeichnung muss enthalten: 

CE  Ex II 1 G  ck  II T3 

CE CE-Kennzeichnung auf dem Gerät, was die Übereinstimmung mit der Richtlinie 
94/9/E anzeigt (nicht auf Komponenten), 

Ex Sechseck-Symbol, die spezifische Kennzeichnung für den Explosionsschutz, 
II Symbol der Gerätegruppe  

1 G Gerätekategorie sowie Gefahrenart, d. h. Gas (G) oder Staub (D), 
ck das Symbol für jede verwendete Zündschutzart (Doppelzündschutzarten sind 

möglich); im Einzelfall werden vom Hersteller keine Angaben gemacht  
II Explosionsschutzgruppe 
T3 Temperaturklasse 
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5.6 Betriebsanleitung 

Die Betriebsanleitung des Arbeitsmittels ist als wichtiges Dokument zu archivieren und bei 
Bedarf, z.B. bei Prüfungen vorzulegen. Die Einhaltung der Vorgaben in der Betriebsanleitung 
sind Bestandteil der Gerätezulassung und zwingend zu befolgen. 

a) Zu jedem Gerät oder Schutzsystem muss eine Betriebsanleitung vorhanden sein, die fol-
gende Mindestangaben enthält: 

-  gleiche Angaben wie bei der Kennzeichnung für Geräte oder Schutzsysteme mit Aus-
nahme der Seriennummer und gegebenenfalls wartungsrelevante Hinweise (z. B. An-
schriften des  Importeurs oder von Service-Werkstätten usw.); 

 -  Angaben zur oder zum sicheren 
• Inbetriebnahme, 
• Verwendung, 
• Montage und Demontage, 
• Instandhaltung (Wartung und Störungsbeseitigung), 
• Installation, 
• Rüsten; 

- erforderlichenfalls die Markierung von gefährdeten Bereichen vor 
Druckentlastungseinrichtungen; 

-  erforderlichenfalls Angaben zur Einarbeitung; 
-  Angaben, die zweifelsfrei die Entscheidung ermöglichen, ob die Verwendung eines Ge-

räts (entsprechend seiner ausgewiesenen Kategorie) oder eines Schutzsystems in dem 
vorgesehenen Bereich unter den zu erwartenden Bedingungen gefahrlos möglich ist; 

-  elektrische Kenngrößen und Drücke, höchste Oberflächentemperaturen sowie andere 
Grenzwerte; 

-  erforderlichenfalls besondere Bedingungen für die Verwendung, einschließlich der Hin-
weise auf sachwidrige Verwendung, die erfahrungsgemäß vorkommen kann; 

-  erforderlichenfalls die wesentlichen Merkmale der Werkzeuge, die an dem Gerät oder 
Schutzsystem angebracht werden können. 
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b) Die Betriebsanleitung wird vom Hersteller oder seinem in der Gemeinschaft niedergelas-
senen Bevollmächtigten in einer der Gemeinschaftssprachen erstellt. 

Bei der Inbetriebnahme eines Geräts oder eines Schutzsystems muss die Originalbetriebs-
anleitung und eine Übersetzung dieser Betriebsanleitung in der oder den Sprache(n) des 
Verwendungslandes mitgeliefert werden. 

Diese Übersetzung wird entweder vom Hersteller oder von seinem in der Gemeinschaft nie-
dergelassenen Bevollmächtigten oder von demjenigen erstellt, der das Gerät oder Schutz-
system in dem betreffenden Sprachgebiet einführt. 

Die Wartungsanleitung für Fachpersonal, das dem Hersteller oder seinem in der Gemein-
schaft niedergelassenen Bevollmächtigten untersteht, kann jedoch in einer einzigen von die-
sem Personal verstandenen Gemeinschaftssprache abgefasst sein. 

c) Die Betriebsanleitung beinhaltet die für die Inbetriebnahme, Wartung, Inspektion, Überprü-
fung der Funktionsfähigkeit und gegebenenfalls Reparatur des Geräts oder Schutzsystems 
notwendigen Pläne und Schemata sowie alle zweckdienlichen Angaben insbesondere im 
Hinblick auf die Sicherheit. 

d) Bezüglich der Sicherheitsaspekte dürfen die Unterlagen, in denen das Gerät oder Schutz-
system präsentiert wird, nicht in Widerspruch zur Betriebsanleitung stehen. 

5.7 EG-Konformitätserklärung 

Die EG-Konformitätserklärung muss beinhalten: 

- Namen oder Erkennungszeichen und Anschrift des Herstellers oder seines in der Gemein-
schaft ansässigen Bevollmächtigten; 

- Beschreibung des Geräts, des Schutzsystems oder der Vorrichtung; 
- sämtliche einschlägigen Bestimmungen, denen das Gerät, das Schutzsystem oder die 

Vorrichtung entspricht; 
- gegebenenfalls Namen, Kennummer und Anschrift der benannten Stelle sowie Nummer 

der EG-Baumusterbescheinigung; 
- gegebenenfalls Bezugnahme auf die harmonisierten Normen; 
- gegebenenfalls die verwendeten Normen und technischen Spezifikationen; 
- gegebenenfalls Bezugnahme auf die anderen angewandten Gemeinschaftsrichtlinien; 
- Identität des vom Hersteller oder seinem in der Gemeinschaft ansässigen Bevollmäch-

tigten. 
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6. Beschaffungsvorgänge 

Der Anforderer hat dem Anbieter/Lieferanten/Hersteller in Bezug auf den Explosionsschutz 
mindestens  mitzuteilen, für welche  

- Zone (Zone 0 oder 1 oder 2), welche  
- Explosionsuntergruppe (IIA, IIB, IIC) und für welche  
- Temperaturklasse (T1 bis T6) 

das Gerät eingesetzt werden soll.  

Spätestens bei der Bestellung dieser Geräte ist dem Bestelltext folgender Hinweis bei-
zufügen: 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die für den Einsatz in Ex-Bereichen vorgese-
henen nichtelektrischen Arbeitsmittel nach den gültigen Vorschriften der ATEX 95 
(RL 94/9/EG) herzustellen und in Verkehr zu bringen. 
Der Lieferung sind als Dokumentation die Betriebsanleitung und die EG-Konformi-
tätserklärung beizufügen. 

6.1 Beispiele betroffener Geräte 

� Kupplung 
� Verdrängerpumpe 
� Zentrifugalpumpe 
� Gleitringdichtung 
� Lüfter 
� Zentrifuge 
� Getriebe 
� Rüttelantrieb 
� Rührwerke 
� Verdichter 

Eine Checkliste „Anforderungen zum Ex-Schutz nichtelektrischer Arbeitsmittel“ ist als An-
lage 1 beigefügt und enthält alle wichtigen Angaben für die Anfrage und/oder Bestellung 
von nichtelektrischen Arbeitsmitteln für den Einsatz in Ex-Bereichen. 
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7. Regelwerke (nur Beispiele) 
� ATEX 95, RL 94/9/EG  Richtlinie 94/9/EG für „Geräte- und Schutzsysteme zur 

bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsge-
fährdeten Bereichen“ (EG-ABI Nr. L100 vom 
19.04.1994). 

� 11. GPSGV  Explosionsschutzverordnung (11. Verordnung zum Ge-
räte- und Produktsicherheitsgesetz) 

� ATEX 137, RL 1999/92/EG Richtlinie „Schutz von Sicherheit und Gesundheit der 
Arbeitnehmer bei der Arbeit in explosionsgefährdeten 
Bereichen“ 1999/92/EG (Richtlinie nach Art. 137 EG-
Vertrag. 

� BetrSichV  Betriebssicherheitsverordnung 
� GefStoffV  Gefahrstoffverordnung 

� DIN EN 13463 Nichtelektrische Geräte für den Einsatz in explosionsge-
fährdeten Bereichen 

Teil 1 Grundlegende Methodik und Anforderungen (11/2001)  
Teil 2 Schutz durch schwadenhemmende Kapselung „fr“ 

(Entwurf 01/2003) 
Teil 3 Schutz durch druckfeste Kapselung „d“ (Entwurf 

10/2002) 
Teil 4 Schutz durch „inhärente Sicherheit“ „g“ (in Planung) 
Teil 5 Schutz durch sichere Bauweise „c“ (03/2004)  
Teil 6 Schutz durch Zündquellenüberwachung „b“ (Entwurf 

11/2002) 
Teil 7 Schutz durch Überdruckkapselung „p“ (in Planung) 
Teil 8 Schutz durch Flüssigkeitskapselung „k“ (01/2004) 

� DIN EN 1127 Teil 1 Explosionsschutz, Grundlagen und Methodik 
� DIN EN 13237 Benennung und Definition für Geräte und Schutzsyste-

me zur Verwendung in explosionsfähigen Atmosphären 

� WEG-Empfehlung für die Festlegung von explosionsgefährdeten Bereichen 
� Sicherheitstechnische Kennzahlen brennbarer Gase und Dämpfe 

von K. Nabert und G. Schön  
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 Anhang 

Inhaltsverzeichnis  1 

Elastische Nockenkupplung 2 a – 2 c 

Schraubenspindelpumpe 3 a – 3 d 

KSB-Kellerpumpe 4 a – 4 b 

Armaturengetriebe 5 a – 5 b 

Luftgekühlter Verflüssiger 6 a – 6 b 

Typenschild KFG Füllstandssonde 7 

Bescheinigung zur Nichtrelevanz der ATEX für Handarmaturen 8 

Gleitringdichtung 9 

Kolbenverdichter Kälteanlage 10 a – 10 c 
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Elastische Nockenkupplung 
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Elastische Nockenkupplung 
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Typenschild: Elastische Nockenkupplung 
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Schraubenspindelpumpe 
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Schraubenspindelpumpe 
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Schraubenspindelpumpe 
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Schraubenspindelpumpe 
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KSB-Kellerpumpe 
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Typenschild: KSB-Kellerpumpe 
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Armaturengetriebe 
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Getriebeschild auma 
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Luftgekühlter Verflüssiger 
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Typenschild: luftgekühlter Verflüssiger 
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Typenschild: KFG Füllstandssonde 
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Bescheinigung zur Nichtrelevanz der ATEX für Handarmatur AW 8 
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Gleitringdichtung 
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Kolbenverdichter Kälteanlage YORK 
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Kolbenverdichter Kälteanlage YORK 
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Typenschild: Kolbenverdichter Kälteanlage YORK 

 

 

 


